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Schieneninfrastruktur auf Wachstumskurs: Investitionen treiben den 
globalen Markt für Fahrwege an 
 
 
Die Bahn wird weltweit immer wichtiger – gut für das Klima und gut für die Schiene. Aber 
das notwendige Wachstum, um ambitionierte Klimaziele - wie den G20 Beschluss einer 
maximalen Erderwärmung um 1,5 Grad - zu ermöglichen, geht nicht allerorts auf der 
vorhandenen Infrastruktur. Um den steigenden Bedarf an effizientem Personen- und 
Gütertransport bewältigen zu können, braucht es daher dringend notwendige 
Investitionen in die Infrastruktur. Umfassende Modernisierungs- und Ausbaupläne 
weltweit und auch in Deutschland werden konkretisiert und treiben den Markt an. In 
diesem Kontext prognostiziert SCI Verkehr im Rahmen der aktuellen Marktstudie 
„Railway Track Systems – Global Market Trends 2023“ eine jährliche Wachstumsrate 
von etwa 4% für den Markt für Fahrwege von Eisenbahnen und spurgebundenem 
Stadtverkehr weltweit.  
 
Die Herausforderungen der Bahn sind hierzulande offensichtlich: Der Deutschlandtakt soll 
schnellere und verlässliche Verbindungen im Nah-, Fern- und Güterverkehr leisten. Mit einem 
attraktiven Deutschlandticket sollen Autofahrer von den Vorzügen der Bahn überzeugt werden. 
Und mit dem Wachstum hin zu 25% Güterverkehr auf der Schiene, muss Deutschland den 
Anforderungen zur Dekarbonisierung von Verkehr nachkommen. Um auch nur Teile der 
ehrgeizigen Ziele zu realisieren, sind mehr Kapazität und höhere Qualität der Infrastruktur 
unerlässlich. Ungeachtet vieler Fragezeichen im Hinblick auf die bauliche Umsetzung muss 
das Schienennetz fit gemacht werden für mehr Verkehr auf der Schiene. Aber lassen sich die 
Instandsetzung der Hochleistungskorridore tatsächlich wie geplant realisieren? Kann 
Deutschland solche Großprojekte planmäßig umsetzen? Und wird es dafür ausreichend 
Material und risikofreudige Baufirmen geben? Jahrelang wurde zu wenig investiert, jetzt 
stehen alle Zeichen auf Wachstum und zahlen damit ein auf eine steigendes Marktvolumen 
für Fahrwege in Deutschland 
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Auch wenn ein detailliertes Budget für die Eisenbahninfrastruktur noch nicht festgelegt ist, 
erwartet SCI Verkehr einen deutlichen Anstieg der Mittel für die Modernisierung, Erneuerung 
und Instandhaltung von Gleisanlagen.  
Außerhalb Deutschlands ist der Investitionswille ebenfalls der wichtigste Treiber für den Markt 
für Schienenfahrwege. In Europa haben viele Länder angekündigt, die Investitionen in die 
Modernisierung bestehender Netzwerke zu erhöhen. Weltweit hat die Dringlichkeit der 
Klimafrage Regierungen, dazu veranlasst, verstärkt in die Dekarbonisierung des 
Verkehrssektors zu investieren - die Bahn wird dabei als eine wichtige Lösung betrachtet, wie 
sich am Beispiel der USA aufzeigen lässt. 
 
Im Jahr 2021 stellte Präsident Biden sein großes neues Infrastrukturpaket in Höhe von 2 
Billionen US-Dollar vor, das zwei Bestimmungen für den Schienenpersonenverkehr enthält: 
85 Milliarden US-Dollar für die Modernisierung des öffentlichen Nahverkehrs (S-Bahn, Busse, 
Bahnhöfe usw.) und 80 Milliarden US-Dollar für die Verbesserung und Erweiterung des 
Personen- und Güterverkehrsnetzes des Landes. Das Weiße Haus erklärte, dass die 
Eisenbahninvestition den Reparaturrückstand von Amtrak beheben würde, die 
Modernisierung des stark frequentierten Nordostkorridors sowie bestehender Korridore 
verbessern würde und neue Städtepaare verbinden werde. Zusätzlich gehe es um die 
Verbesserung von Zuschuss- und Darlehensprogrammen, die die Sicherheit, Effizienz und 
Elektrifizierung von Personen- und Güterzügen unterstützen. Nicht zuletzt wegen des großen 
Infrastrukturpaketes erwartet SCI Verkehr ein jährliches Wachstum von fast 10% für den Markt 
für Neu- und Ausbau von Fahrweg in den USA. 
 



   
 

© SCI Verkehr GmbH / www.sci.de / 03.02.2026 3 / 3 

 
Zunehmende Marktgröße in Afrika und dem Nahen Osten  
 
Wachsendes politische Bewusstsein für den Klimawandel sowie mehr Unterstützung für die 
Eisenbahn werden ebenfalls in Emerging Countries in Afrika und im Nahen Osten erwartet.  
Es ist für diese Region davon auszugehen, dass die Marktgröße aller Verkehrsarten 
zunehmen wird, insbesondere bei Hochgeschwindigkeitszügen - angetrieben durch neue 
Streckenprojekte in Saudi-Arabien und Ägypten. Aufgrund der höheren Kapazität und der 
Notwendigkeit eines Massentransports in den Metropolen dieser Region ist der Metro-Verkehr 
der dominierende städtische Schienenverkehrsträger. Ausgehend von einem hohen Niveau 
ist abzusehen, dass der Metro-Markt mittelfristig weiterwachsen wird. Der konventionelle 
Schienenverkehr wird sowohl durch zunehmende Investitionen in Erneuerung und 
Instandhaltung als auch durch von internationalen Institutionen mitfinanzierte neue 
Streckenprojekte vorangetrieben. Ausgehend von einem vergleichsweise niedrigen aktuellen 
Niveau für diese Region rechnet SCI Verkehr mit einem jährlichen Wachstum von mehr als 
5%. 
Angetrieben vom weltweiten Investitionswillen erwartet SCI Verkehr mittelfristig eine positive 
Entwicklung für den globalen Markt für Fahrwege. Ungeachtet von Haushaltsproblemen in 
vielen Ländern, hoher Inflation und dem anhaltenden Krieg in der Ukraine werden 
infrastrukturelle Maßnahmen zur Erreichung von Klimazielen rund um den Globus 
konkretisiert und realisiert. 
 

Railway Track Systems – Globale Wachstumsprognose 
 
Das durchschnittliche jährliche Marktvolumen weltweit in 2021-2023 beträgt ca. 36 Mrd. Euro. 
Instandhaltung und Erneuerung des Fahrwegs machen 65% des Gesamtmarktvolumens aus und 
Neu- und Ausbau von Schienennetzen ca. 35%. Beide Segmente werden mit ca. 4% p.a. bis 2027 
wachsen. SCI Verkehr rechnet im Rahmen der neuen Marktstudie „Railway Track Systems – Global 
Market Trends 2023“ mit einer Preissteigerungsrate von 2% ausgehend von einem sehr hohen 
aktuellem Niveau, das ausgelöst wurde durch die Energiekrise und starke Inflationen in Europa und 
Nordamerika.  
 


